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Nabbeſther, bekämpft rochtzeitig dis Robkrankheiken und Schädlinge!
Tandwirte wendet Euch bei Vermittlung von landw. Arbeitskräften, auch Aushilfsperſonalfür die Heu⸗ und Getreideernte , an den Arbeitsnachweis der Badiſchen Land⸗
wirtſchaftskammer . Wir ſind zur Zeit durchaus in der Lage, tüchtige Arbeitskräfte ſofort zuzuweiſen!
Die Geldentwertung in ihrer beſonderen

Bedeutung für die Landwirtſchaft.
1

Im Rechtsverkehr ſpielt die Frage der Geldentwertung
eine immer größere Rolle. Reich und Rechtſprechung halten
immer noch feſt an der Fiktion: Mark — Mark. Ohne ſie
könnte unſere Markwährung auch nicht mehr das Schein⸗
leben führen, das ihr heute noch zukommt . Mit der Wert⸗
beſtändigkeit hatte die Mark die Bedeutung als Wertmeſſer
faſt allgemein verloren, wie z. B. für die inländiſchen
Rechtsbeziehungen die Bemeſſung der Pachtpreiſe nach Na⸗
turalien zeigt. Da aber für den inländiſchen Handelsver⸗
kehr, insbeſondere für die Kaufgeſchäfte, die Mark als Wert⸗
meſſer ausdrücklich geſchützt iſt gegenüber dem ausländiſchen
Geld, mußte die Geſetzgebung und die Rechtſprechung in
vielen Einzelbeſtimmungen und Geſetzesauslegungen die
Fiktion Mark — Mark durchbrechen .

Auf dem Gebiet des öffentlichen Rechts iſt der Geldent⸗
wertung ſchon vielfach durch den Geſetzgeber Rechnung ge⸗
tragen worden, ſo bei den Sozialverſicherungsgeſetzen durch
periodiſch wiederkehrende entſprechende Heraufſetzung der
Verſicherungsgrenzen , Beiträge und Verſicherungsleiſtun⸗
gen, auf ſtrafrechtlichem Gebiet durch Anpaſſung des Straf⸗
rahmens der Geldſtrafen an die Geldentwertung und end⸗
lich ganz einſchneidend auf dem Gebiet des Steuerrechts
durch das Geſetz „über die Berückſichtigung der Geldent⸗
wertung in den Steuergeſetzen “ vom 20. März 1923, welches
Verzugsſtrafen (für jeden Verzugsmonat 15—30 Prozent )
vorſieht, ausgeſprochen zu dem Zweck, inzwiſchen eintretende
Geldentwertung auszugleichen. Dieſes Geſetz iſt bereits von
anderer Seite im Landwirtſchaftlichen Wochenblatt be⸗
ſprochen worden.

Am ſtärkſten hat ſich das Reich in Widerſpruch mit ſeiner
Fiktion Mark — Mark geſetzt durch das Verlangen der
Zahlung der Zölle in Gold (1919) und durch den Ankauf
von Gold und Silber durch die Reichsbank (ſeit 1920) zu

einem von ihr jeweils öffentlich bekanntgemachten Kurſe
(urzeit werden für ein Zwanzigmarkſtück 140 000 M. be⸗
zahlt!).

Auf dem Gebiet des bürgerlichen Rechts (einſchließlich
Handelsrecht) hat ſich dagegen die Geſetzgebung äußerſte
Zurückhaltung auferlegt und faſt alles der Geſetzesaus⸗
legung durch die Rechtſprechung überlaſſen. Hier beſtand
die einzige geſetzliche Anderung mit Rückſicht auf die
Geldentwertung in der vorübergehenden Aufhebung des
§ 247 B.G. B., d. h. des Kündigungsrechts des Schuldners,
falls ein höherer Zinsſatz als 6 Prozent für das Jahr ver⸗
einbart iſt (Geſetz vom 3. März 1923).1

Geldentwertung und Überteuerung werden bei oberfläch⸗
licher Betrachtung meiſt zuſammengeworfen. Während des
Kriegs war aber im weſentlichen nur eine Überteuerung
vorhanden, hervorgerufen durch die ſogen. Notmarktlage in⸗
folge unſerer wirtſchaftlichen Abſchnürung vom Welthandel
und unſeres unermeßlich geſteigerten Verbrauchs an be⸗
ſtimmten Rohſtoffen. Da der Kurs der Mark vom Reich
während des Kriegs gehalten wurde und für heutige Ver⸗
hältniſſe nur ganz unweſentliche Schwankungen aufwies,
konnte von eigentlicher Geldentwertung damals noch nicht
geſprochen werden . Die Geldentwertung ſetzte ſtärker erſt
nach Abſchluß des Waffenſtillſtandes ein.

Infolgedeſſen wurde im Anfang die Teuerung damals
hervorgerufen durch die Notmarktlage mit ihrer überwie⸗
genden, zum Teil auf Angſtkäufen beruhenden Nachfrage
nach Ware, bekämpft durch die Zwangswirtſchaft mit ihren
Höchſtpreiſen und durch die Preistreibereiſtrafbeſtimmun⸗
gen. .In den letzten 2 Jahren, nachdem die Zwangswirtſchaft
auf allen Gebieten nach und nach aufgehoben worden war,
macht ſich in der Preisberechnung an Stelle einer durch
eine Notmarktlage hervorgerufenen Überteuerung immer
mehr das Problem der Geldentwertung geltend.

Zunächſt und zwar noch im Krieg wurde die Recht
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ſprechung mit der Beurteilung von Lieferungsverträgen be⸗

faßt, bei welchen ſeitens eines Teils geltend gemacht wurde,
daß infolge veränderter Umſtände ihm die Lieferung nicht
mehr zugemutet werden könnte (Rechtſprechung über die
clausula rebus sic stantibus ). Die Rechtſprechung hat ſich
hier ſtets das Eingehen auf den einzelnen Fall vorbehalten
und hat ſowohl an die Zumutbarkeit der Lieferung als auch
an die Vorausſehbarkeit der Veränderung der wirtſchaft⸗
lichen Verhältniſſe bei Vertragsabſchlußdie höchſten Anfor⸗
derungen geſtellt. Meiſt ließ ſie eine Befreiung des Liefe⸗
rungsverpflichteten nur dann zu, wenn die Einhaltung des
Vertrags den völligen Ruin des Verpflichteten bedeutet
hätte. Bei offenſichtlichen Spekulationsgeſchäften wurde die
Befreiung von der Vertragspflicht durchweg verſagt mit der
Begründung, daß mit einem ſolchen Riſiko gerechnet wer⸗
den mußte und wurde. Dieſe Frage, welche auch heute im⸗
mer noch die Rechtſprechung beſchäftigt, kann hier nur ge⸗
ſtreift werden.

Den unſicheren Verhältniſſen entſprechend kam dann die
Übung auf, ſich durch Vertragsklauſeln , deren Endzweck
meiſt in „freibleibend “ nach jeder Richtung beſtand, gegen
unvorhergeſehene Folgen zu ſichern. Die Rechtſprechung
hat auch in dieſe Klauſeln durch ſtrenge Auslegung einiger⸗

maßen Ordnung gebracht. Sie hat insbeſondere häufig
durch ſtrenge Auslegung ſolche Klauſeln lediglich auf das
Angebot bezogen und hierdurch bewirkt, daß mit Annahme
des Angebots die vertragliche Bindung doch gegeben war.
Je weniger praktiſche Bedeutung ſolche Freizeichnungs⸗
klauſeln haben, um ſo mehr tritt dann immer wieder die
oben erwähnte Rechtſprechung über die Zumutbarkeit der
Vertragserfüllung und die Vorausſehbarkeit von Vertrags⸗
folgen in den Vordergrund.

In denjenigen Fällen, in denen beide Vertragsteile ſich
über Fortſetzung des Vertragsverhältniſſes einig ſind, aber
nicht über die Anpaſſung der Vertragsleiſtungen an die ver⸗
änderten Geldverhältniſſe , hat die Rechtſprechung auch ſchon
in einer ſehr weitherzigen Ausdehnung der Befugnis zur
Auslegung der Geſetze zu dem Mittel gegriffen, im einzel⸗
nen Fall auf Grund dieſes Willens beider Teile zur Ver⸗
tragsfortſetzung die neuen Vertragsbedingungen im Urteil
feſtzuſetzen . Es iſt hier in der Rechtſprechung ähnliches vor
ſich gegangen, was durch die Geſetzgebung für die Miet⸗
einigungsämter und Pachteinigungsämter feſtgelegt wor⸗
den iſt.

Dieſe Fragen ſind aber für die landwirtſchaftliche Be⸗
völkerung von weniger großer Bedeutung.

Es ſollen im folgenden als Einzelfragen beſonders be⸗

handelt werden:
1. Preisbildung und Preiswucher.
2. Verzugsſchaden.
3. Hypotheken und dinglich geſicherte Renten.
4. Grundſtücksmiete und Grundſtückspacht.

III.
Preisbildung und Preiswucher.

Seitdem im Krieg die Behörden ſich mit der Kontrolle
der Preisbildung befaßt hatten, bildete von vornherein den
Maßſtab der Einkaufspreis zuzüglich dem im Handel übli⸗
chen Gewinnzuſchlag. Wo Höchſtpreiſe auf Grund der
Zwangswirtſchaft feſtgeſetzt wurden, wurde deren Ermitt⸗
lung auch nach dieſem Syſtem vorgenommen.

Im freien Handel , bei freier Marktlage, ſind die haupt⸗
ſächlichſten preisbildenden Faktoren Angebot und Nach⸗
frage. Die alte Regel iſt, daß Steigen des Angebots ein
Sinken der Preiſe, bei verderblichen Waren oft unter den
Einſtandspreis, hervorruft , Steigen der Nachfrage eine
Steigerung der Preiſe. Hieraus in Verbindung mit einigen
anderen nebenſächlichen Umſtänden bildete ſich der jeweilige
Marktpreis . Anders liegen die Umſtände bei ſogen. Not⸗
marktlage, welche häufig dem Produzenten ein Monopol

verſchafft. Hier kann der Produzent die höchſten Preiſe
fordern, ſie werden mangels jeder Konkurrenz bezahlt wer
den, wenn das Publikum Bedürfnis nach der Ware hat.

Die Rechtſprechung hat nun Preistreiberei angenommen,
wenn bei Zugrundelegung von Einkaufspreis und ange⸗
meſſenem Gewinn ein höherer Gewinn erzielt wurde, als
nach dieſer Berechnung erlaubt geweſen wäre. Sie iſt aber
ſchon kurz nach dem Krieg, ſobald ſich wieder für einzelne
Waren eine einigermaßen freie Marktlage gebildet hatte,
dazu gekommen, Preistreiberei zu verneinen, wenn und ſo
lange ſich der Preis unter dem Marktpreis hält, da na⸗
turgemäß von einer Verteuerung einer Ware nicht ge⸗

ſprochen werden kann, wenn ſich der Preis dieſer Ware all⸗
gemein unabhängig von der Kalkulation des Einzelnen bil⸗
det. In dieſem Fall iſt dann der beſonders günſtige Ein⸗
kauf des Einzelnen deſſen Sondervorteil , der Vorteil gehört
zum normalen Konjunkturgewinn , welcher nach der Recht⸗
ſprechung des Reichsgerichts dem erſten Einkäufer gehört,
auf welchen der Verbraucher kein Recht hat. Beim Produ⸗
zenten treten an die Stelle des Einkaufspreiſes die Ge⸗
ſtehungskoſten. Auch hier muß hervorgehoben werden, daß
derjenige, welcher beſonders billig produziert, z. B. weil er
mit lauter eigenen Arbeitskräften arbeiten kann, den Son⸗
dergewinn als Konjunkturgewinn für ſich behalten kann,
und nicht verpflichtet iſt, deswegen ſein Erzeugnis beſon⸗
ders billig, unter dem Marktpreis , abzugeben. .

Bei der Beurteilung des Einkaufspreiſes , in geringem
Grade auch bei der Berechnung des Produzentenpreiſes ,
ſpielt nun aber die Geldentwertnug eine beſonders große
Rolle. Urſprünglich wurde verlangt, daß die Geldentwer⸗
tung bei Berechnung des Einkaufspreiſes nur in ganz be⸗
ſonderen Fällen herangezogen werden dürfe. Es wurde
von dem Kaufmann verlangt, daß er ſein Warenlager zum
Einſtandspreis plus angemeſſenem Gewinn verkaufen
müſſe, gleichgültig, ob er nach dem Verkauf wiederum die⸗

ſelbe Menge Waren anſchaffen könne oder nicht. Ebenſo
hatte der Landwirt nach der Ernte ſein Getreide auf Grund
der bisherigen Geſtehungskoſten anzuſchlagen und hieraus
hat ſich dann der Marktpreis gebildet. Von Herbſt bis
Frühjahr, der Zeit des Ankaufs der Saatware für die
Frühjahrsſaat, war der Unterſchied des Geldwertes nicht
derart groß, daß er bereits im Herbſt bei Bildung des
Marktpreiſes Berückſichtigung hätte finden müſſen. Dies
iſt aber ſeit Jahresfriſt anders geworden. a

Geklärt iſt nunmehr die Rechtſprechung auf Grund eines
Urteils des Reichsgerichts vom 19. Dezember 1922 dahin,
daß die Geldentwertung bei Berechnung des Einkaufsprei⸗
ſes (und damit auch des Produzentenpreiſes) voll in Rech⸗

nung zu ſetzen iſt. Als Maßſtab für die Bemeſſung der
Geldentwertung will das Reichsgericht die „inländiſche
Kaufkraft der Mark“ beiziehen und ſich hierfür insbeſon⸗
dere der Inderziffern des Statiſtiſchen Amts in Berlin be⸗
dienen . Dieſer Maßſtab wird für den Handel bekämpft,
indem von verſchiedener Seite als Maßſtab der Geldentwer⸗
tung der einfache Vergleich mit einer ſtabilen Währung
verlangt wird, andererſeits aber auch an Stelle einer be⸗

ſonderen Berechnung der Geldentwertung der „Wieder⸗
beſchaffungspreis “ als beſter Maßſtab für die Geldentwer⸗
tung vorgeſchlagen wird, welchen das Reichsgericht als
maßgebende Richtlinie für die Preisbildung in der er⸗

wähnten Entſcheidung ablehnt. a
Für den Landwirt (der Viehhandel ſoll bei dieſer Be⸗

trachtung ausſcheiden) kommt bei der Preisbildung die Be⸗
rechnung der Geldentwertung im einzelnen Fall weniger
in Betracht, denn er verkauft in der Regel ſeine Produkte
nach Marktpreis und die Marktpreiſe werden ihmdurch die
Preisnotierungen in allen landwirtſchaftlichen Zeitſchriften
raſchmöglichſt bekanntgegeben. Die Berechnung eines Wie⸗
derbeſchaffungspreiſes wäre für den Landwirt unmöglich,
denn er kann nicht bereits 1 Jahr voraus berechnen, wie
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hoch ſich die Geſtehungskoſten ſtellen werden. Dies iſt abe
auch nicht erforderlich. Wenn die Geldentwertung bei
landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen nach dem Maßſtab der

„Inlandskaufkraft“ der Mark, d. h. an Hand der Inder⸗
zzahlen berückſichtigt wird, ſo kann ſich der Landwirt gegen
weitere Geldentwertung durch raſche Eindeckung mit den
für die neue Produktion erforderlichen Materialien aus⸗

reichend ſchützen. Bei dem gegenwärtigen Stand der Recht⸗
ſprechung iſt nicht anzuraten , ſich bei dieſer Berechnung
der Geldentwertung an den Kursſtand der Mark zu halten,da ſonſt leicht im einzelnen Fall eine zu große Berückſich⸗tigung der Geldentwertung eintreten könnte , welche die
Gefahr einer Unterſuchung wegen Preistreiberei mit ſich

bringt. In den meiſten Fällen wird aber der Landwirt,
wie geſagt, durch Anlehnung an die allgemeinen Markt⸗

preiſe einer ſolchen einzelnen Berechnung überhoben ſein
und er kann dann ſicher ſein, ſich auch keiner Preistreih rei
ſchuldig zu machen, ſolange er ſich innerhalb der Markt⸗

Fortſetzung folgt.

Steuerfragen.
185 1. Zwangsanleihe.In Nr. 19 des Landwirtſchaftlichen Wochenblattes wurdegur Kenntnis gebracht, daß das Landesfinanzamt als
ſteuerbaren Wert des Grundvermögens das 40 fache des

„Steuerwertes der Grundſtücke und Gebäude
verlangt. Von dieſem Vermögenswert iſt dann auch die
Zwangsanleihe zu berechnen und mindeſtens / davon
im voraus zu zeichnen. Es empfiehlt ſich in allen Fällen,in denen die Bewertung der Gebäude entſprechend einem

früheren Artikel nur zum 3fachen Steuerwert vorgenommen
wurde, alsbald eine Berichtigung vorzunehmen und den

reſtlichen Betrag auf die Zwangsanleihe nachzuzahlen; bei
nicht rechtzeitiger Berichtigung iſt mit der Erhebung eines
Zuſchlags zu rechnen.

2. Gewerbeſteuererklärung .
Durch die Preſſeabteilung der Badiſchen Regierung wird

bekanntgegeben, daß die Finanzämter Weiſung erhalten
haben, von einem Zuſchlag zur Gewerbeſteuer abzuſehen,wenn die Erklärung bis ſpäteſtens 31. Mai abgegebenwird. Damit iſt tatſächlich die auf 22. Mai feſtgeſetzteFriſt zur Abgabe der Steuererklärung bis

31. Mai verlängert worden.
Steuerberatung der bad. Landwirtſchaft.

Wann ſoll die Heuernte beginnen?Für den Nährwert des Heues ſind nicht nur die Arten der
Gräſer und Ackerfutterpflanzen maßgebend , ſondern nebender günſtigen Witterung iſt vor allem die Erntezeit von größ⸗ter Bedeutung. Häufig wird der Fehler begangen, daß überdie Wieſen⸗ und Ackerfutterflächen die Senſe oder Mäh⸗

zmaſchine viel zu ſpät geht.Die jungen Gräſer und Kräuter ſind ſehr reich an eiweiß⸗
artigen, fleiſchbildenden Stoffen und deshalb ganz beſonders
wertvoll. Gegen Ende der Blüte und mit dem Beginn und

„Fortſchreiten der Samenbildung tritt eine Verholzung der
Pflanzen ein, welche die Verdaulichkeit weſentlich herabmin⸗

dert. Da das Tier nicht von dem lebt, was es frißt, ſondern
berdant, ſo ſind Gräſer und Kräuter der Wieſen ſowie
dieAckerfutterpflanzen , wenn es die Witterung erlaubt, zu

mähen, wann die größte Menge verdaulicher Nährſtoffe vor⸗
banden iſt und das iſt beim Beginn der Blüte. Zudieſer Zeit haben die Pflanzen auch die größte Maſſenentwick⸗
lung, weil das Wachstum abgeſchloſſen iſt. Ein ſpäterSchnitthat noch den weiteren Nachteil , daß die nährſtoffreichenBlätter und der Samen leicht abfallen und dabei erheb⸗
Aiche Verluſte entſtehen. Ein Mähen vor dem Eintritt in die

Blüte verminderk die Menge, weil das Futterzu ſehr zuſam⸗
menſchrumpft. 8

Dort, wo es ſich um die gleiche Art oder gleichzeitig blühen⸗den Futterpflanzen handelt Ackerfutterbau — witd es
nicht ſchwer ſein, das Abernten zur richtigen Zeit, ſofern es
die Witterung erlaubt, vorzunehmen. Auf den Wieſen, wo
infolge der verſchiedenartigen Gräſer und Kräuter, die einen
bald früher, die anderen bald ſpäter blühen, iſt die. Zeit zu
wählen, in welcher die meiſten Pflanzen in Blüte ſtehen. Ein
frühzeitiger Schnitt hat neben dem höheren Futterwert nocheinen weiteren Vorteil. Das Ohmdgras wird in ſeinem
Wachstum günſtig beeinflußt; denn die in den Wurzeln an⸗
geſammelten Nährſtoffe, deren Menge beim Eintritt der
Blüte am größten iſt, kommt dem Nachwuchſe zu gute. Sollte
durch einen ſehr frühen 1. Schnittt etwas an Menge verloren
gehen, ſo bringt es der 2. Schnitt wieder ein.

Es iſt eine irrige Anſicht mancher Landwirte, daß, zur Er⸗
haltung der Grasnarbe ein Reifen und das Ausfallen von
Samen erforderlich ſei. Sehr viele Wieſengräſer erhalten
und vermehren ſich durch Stockausſchläge und die wenigen ,
bei denen das nicht zutrifft, reifen ſo frühzeitig, daß keine
beſondere Rückſicht notwendig iſt. 5

Jeder Landwirt wird gut tun, aus eigenſtem Intereſſe bei
günſtigem Wetter möglichſt frühzeitig mit der Heuernte zu
beginnen, um den größten Nährwert für die zu gewinnenden
Raufuttervortäte des Winters zu erzielen. Köbler ..

Zur Zofabohnenfrage
möchte ich darauf hinweiſen, daß zu Anfang der Neunziger⸗
jahre des vorigen Jahrhunderts in unſerem Lande dieſe
nährſtoffreiche Hülſenfrucht, die in China und Japan hei⸗
miſch iſt, zu Anbauverſuchen ſehr empfohlen wurde. Wenn
ich mich recht erinnere, war es damals das Botaniſche In⸗
ſtitut der Techniſchen Hochſchule in Karlsruhe , dasdie Verbreitung dieſer neuen Kulturpflanze zu fördern
ſuchte. Auch die Landwirtſchaftslehrer , die landwirtſchaft⸗
lichen Vereine und beſonders auch die Gartenbauvereine be“
mühten ſich um die Sache und es wurden tatſächlich viele —
meiſt kleinere — Anbauverſuche durchgeführt. — Ich ſelbſt
habe mehrere Jahre hindurch eine gelbe, frühreifende Sorte
gebaut. Die Erträge waren aber ſehr mäßig. — Ich bin
der feſten Überzeugung, daß von den vielen hundert Ver⸗
ſuchen, die damals mit der Sojabohne in Baden gemacht
worden ſind, kein einziger zu einem Daueranbau geführt hat.In der Kriegsnot wurde dann auch wieder an den An⸗
bau der Sojabohne erinnert . Ich mußte damals unwill⸗
kürlich denken: „o letz! — wenn die uns helfen muß!“

Daß die Saatzuchtanſtalt Raſtatt der Vadiſchen Landwirt⸗
ſchaftskammer neuerdings Anbauverſuche mit verſchiedenen
Sorten der Sojabohne durchführt, halte ich für ſehr gerecht⸗
fertigt. Auf dem Raſtatter Kammergutdürfte es ja auch nicht
an Gelegenheit fehlen, größere feldmäßige Verſuchezur Feſt⸗
ſtellung der Ertragsmöglichkeit einzuleiten.

Allzugroße wirtſchaftliche Hoffnungen dürfen auf den An⸗
bau der Sojabohne nicht geſetzt werden. Sie hat bei unſeren
Klimaverhältniſſen auch ein beſchränktes Verbreitungsgebiet .Im allgemeinen gilt, daß da, wo Mais noch gut reif wird,
auch die Sojabohne angebaut werden kann. g1 Okonomierat H. Würtenberger.

Ladiſche Naturweinverſteigerungen.
Die dem Verbande Deutſcher Naturweinverſteigerer an⸗
geſchloſſenen Badiſchen Naturweinverſteige⸗rer hielten ihre diesjährigen Verſteigerungenam 30. Aprilin Gengenbach, am 2. und 3. Mai in Karlsruhe
und am 14. Mai in Meersburg ab. Sämtliche Ver⸗

ſteigerungstage waren ſehr ſtark beſucht und es fanden
alle ausgebotenen Weine zu ſteigenden Preiſen recht flotten
Abſatz. Es wurden erziehlt;



—.

0 8 * 1¹„ M *
„ 70 „ „
1. „
* 15 5˙ 9

„ 48 „ „
„ 12 „ „
„ 122 „
„ 12 „„

2 9 „ .
4 6 „ *

* 8 * 60 „**
. 6 . 0

0 15 „5 „

„ 2, „ *
„ A .—uf.

rund 550 bl

————— —

10

** —

eee eee,
in Gengenbach am 30. April:

für 7 hl 1922er Durbacher Vergwein pro hl322332 000 M.
Ortenberger Elbling „ „ 330385000 „eller Weißherbſt „ 300320000 5

aisbacher „ 5
„

300375000 75„ „ 340000 „
rtenberger „ 1 570 000 „

Durbacher „ „ „ 330385000 „
Diersburger „ „ „ 330360000 „
Ortenberger Gutedel „ „ 425430000 „

Sylvaner „ „ 505525 000 „
Feſſenbacher Riesling

Sylvaner „ „ 330350000 „
Diersburger Klingel⸗

berger „ „ 315340000 „
Gaisbacher 5 . 345000 „
Ortenberger „ „ „ 480-525000 „
Durbacher „ „ 505910000 ,
Fe pen cder dulander⸗ „ 320325 000 „

aisbacher 5 „ „ 445 505 000 „
Clevner (Traminer) „ „ 470000 „

Duürbacher Clevner

für24 hl 1922er Schloß Staufen⸗

* 6 0 *
7* 6 * *5 5¹ 90 75

10,5 *N
01 6,5 * 11

0036 * N
50 12,5 N 50
9012 0 *
„ 3 71 75
7033 0 *
70 12 „ .
6024 0 50
4 28 N *ee,
„43 „ „1
9025,5 1 *

.
48 55

(Traminer) „ „ 830920000 „
Ortenberger weißer

Bordeaux „ „ 725780000 „
Durbacher weißer

Bordeaux „ 910970000 „
DiersburgerWeißherbſt, „ 1260 000 „
Zeller Rotwein „ „ 420460 000 „

in Karlsruhe am 2. Mai:
berger Bergwein prohl 420 520000M.
Waldulmer Riesling „ 480000 „

Klingelberger „ „ 420 000 „
Schloß Staufen⸗
berger Klingelberger „ 510— 620000 „
WaldulmerWeißherbſt⸗ „ 580 590000 „
Schloß Staufen⸗
berger Weißherbſt „ „630— 710000 „
Blankenhornsberger

Muskateller, „ 650 660000 „
„ Gutedel „ „ 650— 750000 „
„ „ Ausleſe, „ 805— 810 000 „
„ Sylvaner „ „ 710— 800 000 „
1 „ Ae, 1060 000 „
„ Weißherbſt „ „ 665— 785000„
9 „ Ausl.„ „10101 025000„
„ Ruländer „ „10551180000 „
„ Riesling „

„ Ausl.
Schloß Staufen⸗
berger Clevner Ausleſe ,
Schloß Staufen⸗
berger Ruländer Ausl. „
Blankenhornsberger
Spätburgunder Rotwein,
Waldulmer Spät⸗
burgunder Rotwein 0

in Karlsruhe am 3. Mai:
. für 84 nl 192 9er Nägelsförſter

Riesling pro hl 350 440000 M.
Kloſter Fremersberger

Sylvaner „
Riesling „
Traminer,* *

7600 Fiaschen 1020er Schloß Staufen⸗
berger pro Flaſche

„20hl 19 ler LilienhöferRiesling prohl
„600 Flaſchen 1921er Blankenhorus⸗

bergerpro Flaſche
„ 4,6hl 1921er Nägelsförſter

Riesling pro hl
„ 21 % 1922er Blankenhornsberger

Spätburgunder Rotwein „
„ 3 „ẽ 1921er Blankenhornsberger

i Spätburgunder Rotwein Ausleſe,
„ 8 hl 1921er Eberblut, Schloß

Eber⸗
ſteiner Spätburgunder Rotwein Ausleſe „für 3 hl Waldulmer 1 Spät⸗

burgunder Rotwein usleſe „

9001 140000 „
„ 9201210000 „

„ 9901015 000,

„ 9951030000 „

„ 610 700000,
„ 670— 870 00,

„ 810— 845000„
„ 935 1430000 „
515 101630000„
8000— 11700 „

710— 1095000 „

20000 25000 „

4020000 „

„700 745000 „

10 1560000 „

1 1610000 „

6 2100000 „

in Dteersburg am 146. Mai:
für 232 bl 1922er Meersburger Weiß⸗

herbſt pro hl 380400 000 M.
„ 36„ „ HagenauerWeißherbſt„ „ 380 000 „
„ 24% „ MeersburgerEdelwein „ „ 390400000 „
5 1

5 5 5 Ruländer , „ 440450000
1 Traminer, „ 610— 720000 „
0 1000 Flaſchen 1921er Meersburger a

Edelwein pro Flaſche 10 600 10800 „
„ 600 „ Meersburger Spät⸗

a

burgunder Ausleſe pro Flaſche 16000— 20 000 „
rund 325 hl

Den höchſten Preis für 1922er Weißweine exreichte in
Gengenbach ein Dur bacher weißer Bordeaux der Irhl.
Zorn von Bulachſchen Gutsverwaltung Schloß
Grohl Durbach, für 1921er ein Diersburger Weiß

7 00
des Frhl. von Röder ſchen Majorats

Hens de
urgIn Karlsruhe wurde am 2. Mai eine Blanke n .

hornsberger Riesling Ausleſe vom Verſuchs⸗ und
Lehrgut Blankenhornsberg der Badiſchen
Landwirtſchaftskammer am höchſten bewertet,
während am 3. Mai von den 1922er Weinen ein Kloſter⸗
gut Fremersberger Traminer derL. Brand ſchen
Kloſtergutsverwaltung Fremersberg und von den 32 8Weinen ein Nägelsförſter Riesling der Oberſt a.
Schlawe ſchen Gutsverwaltung Nägelsförſt die 1 05
Preiſe erreichten. Von den verſteigerten Rotweinen er⸗

zielte wiederum die Badiſche Landwirtſchaftskammer ſo⸗
wohl für ihre 1922er und 1921er Waldulmer Rotweine
aus dem Pfarrgut Waldulm die höchſten Gebote.

Von der Tandwirtſchaftskammer.
Ruhrſpende der Badiſchen Laudwirtſchaft.

(17. Veröffentlichung )
1. Landw. Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft , Sennfeld 002. Landbund, Ortsgruppe Scherzheim 71000 „
3. Ortsgruppe Rippenweier, Rittenweier und Heilig⸗

kreuz der Bauernvereinigung Weinheim 92000„
4. Ortsgruppe Sulzfeld des Bad. Landbundes 497450„

Seitherige Veröffentlichungen 25267946 „
Insgeſamt 2872830N

An Naturalien wurden geſpendet: 9 5

Landbundortsgruppe Grafenhauſen: verſchiedene bh
Landwirtſchaftliche Vereinsnachrichten.

(Mitteilungen des gad. Landw. Vereins)0 9988800
Badiſcher Laudwirtſchaftlicher WereVorrätig iſt zurzeit:

Saatmais: weißer Futtermais (Pferdezahn
1 gelber badiſcher (Welſchkorn).
7 weißer Kaiſerſtühler „

Kupfervitriol 98/09 % großkriſt. 5
Rebſchwefel „Veutilato Trezza“, feinſte Marke.

Uraniagrün, Zabulon und Dr. Sturms Miel
gegen Heu⸗ und Sauerwurm. l

Nosperal gegen Blattfallkrankheit (Peronoſpora ).
Garben bänder , gefärbt und mit Holzverſchluß .
Tabakgarn, Zugſtricke, Anbindeſtricke, Leitſeile, Waſc⸗

9 15 Wagenſeile .
Preiſe auf gefl. Anfrage.

Gemüſeſämereien.
Buſchbohnen, Stangenbohnen, Brrockelerbſen, Kopffalate, Gurten,wude

kohl, Endivien , Mangold,Schwarzwurzeln .
Badiſcher Landwirtſchaftlicher Verein

Lager und Warenabgabe: Marienſtraße 1 (Ecke Baumeiſterſtr.)
(Geöffnet von morgens 7 Uhr bis nachmittags 4 Uhr durchgehend.Samstags bis 1 U

Fernſpr. Nr. 390. WoſtſcheckkontoKer. las, Amt ſtarlstube.
S οοοοοοοοο οοοοοοeο
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Sonſlige Mitteilungen.
Zuchtſchweinemarkt in Durlach .

Die Schweineſchau durch die Badiſche Landwirtſchaftskammer5 im Pfinzgauverband am Samstag, den 15. Septem⸗
er 1923 in Durlach ſtatt. Wie im letzten Jahre, ſo beabſich⸗

tigt der Pfinzgauverband in Verbindung mit der Schau einen
Zuchtſchweinemarkt abzuhalten, worauf Intereſſenten
heute ſchon aufmerkſam gemacht werden. Nähere Auskunft über
den Zuchtſchweinemarkt erteilt gerne die Direktion des landwirtſch.
Bezirksvereins Durlach als Vorort des Pfinzgauverbandes.:

Mitteilungen des Randener Rotkleeſamenbauvereins.
Die diesjährige Feldprämiierung und Saatenanerkennung des

Randener Rotkleeſamenbauvereinsfindet in der Woche vom 4. bis
9.Juni ſtatt. Die Durchführung wird von der Badiſchen Land⸗
wirtſchaftskammer bewerkſtelligt. Die Vertrauensleute ſämtlicher
Kleeſgatbauſtellen werden an dieſer Stelle darauf aufmerkſam ge⸗
macht, wie auch im letzten Jahre genaue Liſte über die zur Prä⸗
miierung und Anerkennung vorgeſchlagenen Felder zu führen,
ſowie dafür beſorgt zu ſein, daß der Kampf gegen den Spitzwegerich
kechtzeitig aufgenommen wird. Auch die Felder, die bereits im
1 Schnift der Samengewinnung dienen, können der Kommiſſion
vorgeführt werden.
„Die Beſichtigung ſelbſt findet wie folgt ſtatt:b

Montag, den 4. Juni, ½ 3 Uhr, Leipferdingen.
5 80 „ abends 6 Uhr, Riedöſchingen.

Dienstag, den 5. Juni, vormittags 7 Uhr, Kommingen.
2 15 5 5 11 Uhr, Randendorf .
5 „ 5. „ nachmittags 4 Uhr, Nordhalden.

Mittwoch, den 6. Juni, vormittags 7 Uhr, Wiechs.
5 5 55 11 Uhr, Uttenhofen.
„5 „ 6. „ nachmittags 4 Uhr, Talheim.

Donnerstag , den 7. Juni, vormittags 7 Uhr, Tengen.
11 Uhr, Blumenfeld.* * 4 . *

„ „ 7. „ abends 5Uhr, Weil.
Freitag, den 8. Juni vormittags 8 Uhr, Beuren.

5 N 11 Uhr, Büßlingen .
Eventuelle Abänderungen ſowie die nähere Bekanntgabe betr.

Treffpunkt der Prämiierungskommiſſion werden den Vertrauens-
leuten rechtzeitig bekannt gegeben. Zur Verteilung gelangen für
jede Saatbauſtelle mindeſtens 2 wertvolle Ehrenpreiſe.e Geſchäftsführer Buß, Raſtatt.

Bedeckungszwang auf der Eiſenbahn .
Mit Rüchkſicht auf die unſicheren Verhältniſſe in den beſetzten

Gebieten wird der Bedeckungszwang für leicht feuerfangende Gü⸗
ter wie für Sendungen nach dem beſetzten Ruhrgebiet auch für
Sendungen nach dem übrigen beſetzten Gebietsteilen bis auf wei⸗
teres aufgehoben.
Auch bei dieſen Verfrachtungen haben die Abſender die fehlende

oder mangelhafte Verpackung im Frachtbriefe anzuerkennen und
ausdrücklich die Haftung für die aus der Nichtbedeckung entſtehen⸗
den Schäden zu übernehmen.

Preisnotierung.
Karlsruher Börſe., 23. Mai 1923.

Getreide und Mehl: Die Stimmung bleibt unverändert feſt,
der Beſuch ſtark. Weizen 205000, Roggen 175000, Gerste 160000,
Hafer, je nach Qualität 180000 145000, Weizenmehl, Mühlen⸗
förderung 340000, Weizenmehl, zweithändig 310000320000,
Kleie 90000 , Kleie, Spezialfabrikate110000 , alles per 100 kg Fracht⸗
parität Karlsruhe . Trockenſchnitzel ohne Sack 50000 per 100 kg ab
Fabrik. Malzkeime und Biertreber ohne Sack 50000 per 100 kgab Station. N

Wein und Spirituoſen: Preiſe feſt, Stimmung zurückhaltend.
Kirſchwaſſer, per Liter rein Alkohol 1719000 , Zwetſchgenwaſſer,
ber Liter rein Alkohol 1415000, weißer badiſcher Naturwein , perLiter unverſteuert 27—3200, weißer badiſcher Wein, verbeſſert per
Liter 384200.

Viehpreiſe für 50 kg Lebendgewicht laut Schlachthofbericht
i

vom 21. Mal 1923. e
15

Karlsruhe Maunheim

Ochſen 465480000 440 460000 vollfl., ausgem. von 4—7 Jahren.
Bullen 355380000 360400000
Kühe 450480000 460480000 vollfl., jüngere. .

Kälber 460480000 450500000 mittlere Maſt⸗ und beſte Saug⸗
kälber.

Schweine 450500000 510520000 vollfleiſch. von 100120 kg
Lebendgewicht.

Schafe — — 1 0 Maſthammel , gute funge
ö Schafe.

Ziegen * 85 das S.ück.

Kücherſchau .
Die Bienenzucht ein lohnender Nebenerwerb. Tehrbuch der

praktiſchen Bienenzucht von A. Alfonſus , Schriftleiter des „Pie⸗
nen⸗Vater“, Wien XVI, und W. Gräbener, Pfarrer in Teutſch⸗neuteut bei Karlsruhe. 88 Abbild. Verlag Eugen Ulmer⸗Stuſt⸗
gart. Geb. Grundzahl 1,80 “ Schlüſſelzahl des Buchhandels.Um die Bienenzucht mit Erfolg betreiben zu können, iſt vorallem gründliches Wiſſen nötig; das vermittelt dieſe bon zwei an⸗
erkannten Fachmännern in L. Auflage bearbeitete Schrift in
beſter Weiſe. Der Abſchnitt: „Der praktiſche Betrieb der Bienen⸗
zucht“ verdient beſonderer Erwähnung . Zahlreiche gute Abbil⸗
dungen erhöhen noch ihren Wert. „„ 1 0

Landw. geſprechungen u. Verſammlungen .
a . Sonntag den 27. Mai. N 805

Bezirksverein Durlach . Stupferich . Nachm. 3 Uhr im Lamm.
Vortrag über Fragen der Vererbung. (Veterinärrät Huber⸗Dutlach ).

Bezirksverein Kehl. Eckartsweier . Nachm. ½3 Uhr im Sthwanen
„Vortrag über Geburtshilfe bei Haustieren durch Landwirte“(Tierarzt Dr. Kübitz⸗Willſtätt .) 5 ö

f Samstag, den 2.Jun. 1
Bezirksverein Freiburg. Freiburg. Vorm. 10 Uhr im Fahnenberg.

Bezirksverſammlung . Tagesordnung: Geſchäfts⸗ u. Rechenſchafts⸗
bericht 1922, Voranſchlag für 1923, Wahlen, Anträge und Wünſche.ö Sonntag den 3. Jun. 1

Bezirksverein Heidelberg. Meckesheim. Nachm.½ 3 uhr Bezirksber⸗
ſammlung . Tagesordnung: Erſtattung der Jahresrechnung; Auf.
ſtellung des Voranſchlags ; Wahlen; Vortrag und Demonſtrerihnüber die Wieſengräſer . (Gutsbeſitzer H. Stolh. „ e

Generalverſammlung der Kreditperei8 3 1 5 e e 5 75 4
Vorlage der Jahresrechnung und Bilanz pro i983. Hen

migung derſelben und Entlaſtung des Vor ene und 509Rech.
ners. Verteilung des Reingewinnes . Erhöhung der Darlehens.
Pers an einzelne Mitglieder. Herabſetzung des Zinsfußesfür
l 1 e 5 S r Erhöhung der Geſchäftsan⸗
eile. ahlen. ünſche und Anträge . Die Rechnung lie

8 Tage beim Rechner auf. 1 ö e
N
1

5 Samstag, den 26. Mai. 1 15
Würm. Nachm. 8 Uhr in der Poſt. 1

Otto Meiſenbacher. Guſtad Maßzrer.
Sonntag den 27. Mai. „

Tannenkirch. Nachm. 2 Uhr im Rathausſaal. Kromer.
Dörlesberg . Nachm. 4 Uhr im Sternen. 50Alois Ballweg II. Adolf, Goldschmitt .
Dietlingen . Nachm. 2 Uhr in der Traube. e

K. Guſt. Köhler. K. Wilh. Biſchoff.
Burbach, A. Ettlingen. Vorm. 10 Uhr im Rathaus. Artmann.
. Samstag, den 2. Juni. „
Ladenburg. Abends ½9 Uhr im Hirſch.

Sonntag, den 3. Juni: „
Naſſig. Nachm. 2½ Uhr im Rathaus. Beck. Adelmann
Eggenſtein . Nachm. 2 Uhr im Rathaus. Herrmann . Kehler.2 2 2Sammelanzeiger.

Veröffentlichungen unter dieſer Rubrik koſten 800 Mik. der
Betrag iſt dem Auftrag beizufügen.

Zu verkaufen. e
Schöner, ſprungf. Zuchtfarren , Franz Anton Weber, Fautenbach, Nr. 48
Schöne Kalbin, 34 Wch. tr., etw. eingef., Lorenz Sprißler, Jößlingen, Hauptfir.88.

Kirner, Rechner .

56 Mon. alt. Zuchteber, vered. Landſchw., Garant . für Sprung, Bafilint
Späth, Landwirt, Muggenſturm , Friedhofſtr. Nr.2.

Zuchteber, Franz Anton Weber, Fautenbach, Nr. 43. 0
Exſikl., ſprungf. Zuchteber, 9 Mon. alt, weiß. Edelſchww., ſtark geb., Abſt,⸗Nachw.,

Adolf Wolber , Kürnbach b. Wolfach . 8
Mutterſchaf mit Jungen, Denzlingen, Waldkirchſtraße B. 1
Gut erh. Mähmaſchine , Maſſey Harris, E. Klinger, Jägerhof, P.Burlheima. K.Gut erh. Einſp.⸗Bordwagen, Thomas Weißling, Seckenheim , Frieprichſtr. 87.
Grasmäher, Fahrs Alemanſa, kräftig geb., mit Handablage, für Getreide,

wenig gebraucht , gut erh., Rudolf Reimold, Oberſchefflen zz.
Wenig gebr. Jauchepumpe , Staffort , Weingartenerſtr. 82. 1

Wenig gebr. Getreidemäher , ſowie gebr. Grasmäher (Fahr), billig, Arbert
Schmidt, Heddesheim, Bahnhofſtr . 21. a 5J ͥ y ͤ

eine Erſcheinungdes Krieges und Nachkriegszeit, muß mitWucher, alen Staatsmitteln bekämpft werden, denn die nete
lichen produktiven Kräfte oder Gewinne werden dadurch vielfach ver⸗
nachläſſigt. Hebung der Milchwirtſchaft iſt reell und produktiv. Sie
wird aufs äußerſte geſteigert durch einen Standard⸗Separator.
Der Standard ⸗Separator iſt deutſch und hat einen Weltruf.

Bezugsquellen weiſen das Verkaufsbüro Wilhelm Jung,
Mannheim J 1, 3, oder die Firma Staudard⸗ Separator
G. m. b. H., Werl (Kr. Soeſt), gern nach.
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AshfalMagbrſt Pabegtehemhdr-aald f.

Segrüundetim Jahre 1879 U Karlgruhe Kriegsstt.45 / Telefon 650

ANI .
Letreide- Mäher
doit catrtasor umuuas,
Viele Anerkennungenrokbtan as onνονεε,h¹ẽů¶.ine 4. 5

Ambi-Werke Abt. II/B 22
Berlin S. 68, Kochstr.8

ure
handhabungsſichere

Wielſchafterin ,
reneslo tüchtig , für größeren

nisabſchriften und Ge⸗

Telephon Nr. 8. 1 ſtadt b. D. (1248

Haushalt, bei Fam.⸗
Anſchluß gefucht. Gefl.

Spreugkapſelnn Zündſchnüre iftee . haltsanſprüchen erbet.zun Sprengen von Baumſtumpen . an Frau Ling Bauer;
Offerten mit Zeug⸗

Pulverfabrik Ettlingen (Bd.) 427 8 8 Eber⸗

1251

Sie Ihre Fässer mit einem Ge-ö tränk füllen , machen Sie einen
Versuch mit den Spezialitäten
der Firma

— Robert Ruf, Ettlingen.Tausende Anerkennungen sind ein Be-
weis dafür, daß Sie nicht hereinfallen.

Hergestellt werden: 5
ftuf's Heidelbeeren mit Zutaten in Paketenau 50 u. 100 Liter. Rufina Rut's getrock·

nete Aepfel mit Zutaton ꝝub u. 100 Liter,
ſtuf's Mostansatz mit Heſdelhserzusatz
mit und ohne Süßstoft, Flaschen zu 50
u. 100 Liter, ApfslinaRuss Mostansatz mit

Apfelzusatz zu 50 u. 100 Liter. Preise fürFlaschen und Pakete Heidelbeeren undMostansatz mit Heidelbeerzusatz für100Liter 12000 Mk., mit Süßstoff 200 Mk.
höber. Apfel und Apfelmostansatz für% Ltr. 8500Mk., m. Sußßstoff 200 Mk. höh.
RKRobertffuf,EttlingenHeidelbeer- Versand. 218

Ingenieur, verheiratet, 1 Kind, mit guten
landwirtſchaftlichen Vorkenntniſſen, wünſcht
ſich aus Geſundheitsrückſichten in waldreicher
Gegend an . 1249

lundtwirtſchaftlahem Betrieb, Ob
hlantage, Kleintierzucht

oder dergl . mit Kapital tätig zu beteiligen,
evtl. zu kaufen . Zuſchriften unt. D.W. 883
an „Dag“, Köln.

sen mit selten errelchter Glsfchmägigkeltalle
damenammBergund in der Eben. FintacheHand-

A habung. (eſchterzug. starte Bauart.in wWerigen Minuten zu vollständigen
DüngerstreumaschinenNRackmaschinen

Kartoffel - loch
umzuandern. — Vier aus elner!

Viele D. R. Patente und D. H. G. M.
85

550 5
Bilanz auf 31. Dezember 1922.
Aktiva : M⸗ Paſſiva: M.

Kaſſenbeſt. in Aufg. Vereins⸗
geld. b. Mitgl. 2112bax u. Wertp . 97973

bei Mitgl . aus⸗ Kaſſeneinlag. 949213
ſteh. Darleh. 307200 Geſchäftsant.

bei Banken d. Mitglieder 23416
u. Vereinen 549797 Neſervefonds 7789

Kontok .⸗Juh. 21638 Gewinn 2971
Stückzinſen 2039
Liegenſchafts⸗gelder 6854
1255 Sa. 985501 Sa. 985501

Mitgliederbewegung.
Stand am 31. Dezember 1921: 123,, .„„ 5
Staud am 31. Dezember 1922 122

Ländl. Kreditverein, Schwandorf .
Der Vorſtaud: Fiſcher. Stump.eee ee deeeSebrauchte EmballageZerrissene

TreparaturfähigeJute- und
FPaplergewebe⸗
kauft jed. Quant.
Karlsruher Sackfabrik G, m. b. H.,Karlsrulle 1. B., Schwanenstr. 11.

Töcah Meter Huadetstoffe3
Ungebl. Baumwolltuch , ſehr ſtark , unver⸗
wüſtl ., per Mtr. 5000 Mk., ungebl. Baum;
wolltuch, dieſ. Qual., 140 em brit., per Mtr.
8300 Mk, Hembenflanell, faſt unzerreißb.
Ware, per Mtr. 5000 Mk., Hemdenflanell ,
aus extra feinen Garnen, per Mtr. 5500 Mk,[Hemdentuch, vom Guten das Beſte , unzeb⸗reißbar,perMtr. 5500 Mk., Bettzeug, karr,
garantiert reine Stuhlware , per Mtr. 6800 Mk.,Bettzeug, gebleichte reiz. Muſter u. Farben,
per Mtr. 4500 Mk., Bettzeug , karr., garan⸗
tiert das Beſte, voppelbr .,per Mtr. 10600 Mk.,Bettzeug , gebl., prima Ware, doppelbr., per
Mtr. 10800 Mk., Blautuch, ſehr ſtark, für
Schürzen und Anzüge, per Mtr. 6500 Mk.,Blandruck, faſt unzerreißbar, ſchöne Muſter,
per Mtr. 6000 Mk. — Wir bemerken, daßunſere Waren tretz der Billigkeitdie beſten ſind,
die hergeſtellt werden , Wir nehmen alles zurückwas nicht gefällt oder entſpricht. Ferner zahlen
wir den Differenzbetrag zurück, wenn gleich
gute Waren von andeker Seite billiger ge⸗
liefert werden . — Beſtellen Sie daher ſofort,
da diefe Waren bald vergriffen ſein werden ,
Muſt. ander . Artikel nur bei Beſtell. Verſand
per Nachnahme . Zwiſchenverkauf vorbehalten.
Naher K Egetet, et)2

.
Wieland, Faß & 5G. m. b. H. «„ Karlsruhe

Platzvertreter gesucht.

Nronpündermaschſgen
baut als Speꝛzlalität:

Er. Burkert & Oo., Gerabronn

Weber Hausbacköfen
und Räucherapparafe
sind billiger in der Huschaffung, besser und
sparsamer im Sebrauck als gemauerts. Pere
langen Sle Preislisten oder besuchen Sie

melne Fabrik am Staaks bahnhof, 12

rel. 835 u. 5428. Telegr .-Adr. „Kassack“.eee 2 1253
Hnton Weber, Ettlingen.4 Intrigen im Fadiſchen Jandwirtſchaftlichen Wochenblatt haben durchgreifenden Erfolg.

„*
*
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Landwirte!
Ich liefere ſtets kon·

kurrenzlos billig und
garantiert nur Quali⸗
lätsmaſchinen abLager
Ohſt⸗ und Wein⸗
preſſen, Ooft⸗ und
Traubenmühlen,
Tutterſchneide⸗

mäſchinen für Hand⸗wKraftbetrieb,Rübe
mühlen, Mähma⸗
ſchinen und Erſatz⸗
teile. Heuwender,

Brauntwein⸗
breunapparate mit
u. v. Waſſerb ., Milch⸗
zentrif. in all. Größ.
mitu. ohne Einſ., Zie⸗
genzentrifugen . J.
Weil, Maſchinenhol,bringen, Tel. 20,

aus 343(kein Laden).
ondſägen
find immer auf Lager
oder in Arbeit. (100
Julius taltenbach,Lörrach.
„Betten118

Bettfedern
Größtes Lager, billige
Preiſe inFüllfedern, gr
Halbdaunen, dt
Preiviertel

dreiviertel Daunen und
weißer Daunenflaum.

Katalog und Muſter frei.
KichtgefallendGeld
Viele taufend Da
Bettfederngroßhandlung

Bettenfabrik und Verſand
M. Ktanefuß, Kastel 8.
22— 5

*
1 * 2＋53

A 0

Aller- und bacteggen
mit Holz⸗und Eiſenbalten
für jeden Bedarf. Durch
Serienfabrikation billigſte
Tagespreiſe. Lieferung
direkt oder ab nächſtem
Vertreterlager . (4119
J. Neubeck, Eggen⸗
abr., Raſtatt, Baden.

A

Häuſer
und Geſchäfte ver⸗
mittelt M. Buſam,
Karlsruhe, Herren
ſtraße 38. 2

1 Commerſproſſen!!
Ein einfaches, wunder⸗

bares Mittel teile gern
jedem koſtenlos mit.
Frau M. Polont,
Hannover A 84,

Schließfach 106. 83

blu
5 mit hoh. Zucker⸗
gehalt, 50-60%,liefert zu beſon⸗

2

Preiſen. (1242 5
Karl Bertſche,

Zuckerwarenfabrik ,Tuttlingen,8 8
Heu, ötrohu.75

ezerzeugniſe 8
aller Art kauft

Edmund Schmitt ,
Karlsruhe 36,
Telefon 4348.

Alſweſſer8
Zentritugal-pumpe

„Jlauchequell“
nur f.Kraſtbetrieb.
Grosse Leistung und
Förderg. dickst. Jauche

ohne zu
stopfen, ge-
ring. Kraft-aufwand u.

einf. Hand-

pumpen
Bergstrom

in Fett·
570n

teisl. au 5 e
ſaottharuntweller,
PumpenfabrikA.(0

ee
Bindegarn
Flucht⸗ bäde,

Auffauf vonschaf⸗
Wolle und Flachs.

Kaſſel,

Radolfzell 12.

H. Guntrum,
Hersfeld, Bezirk

Fernruf 143.

171

Sommerſproſſen !
Radikalmittel von ſich. Er⸗
folg liefert als SpezialitätJuſtitut Ker mes,
München 013, Baader⸗
ſtr8. Auskunft grat.18

enl. Rat. Löwen⸗Apo⸗
theke Pölzig, Tyrg. 139.

Stellengeſuche

Ofſene ötellen

Erfabr., zuverl . u. beſtempfohl.led. Melker ,
für den Kuh⸗ und
Schweineſtall in mein.
Gut Markenhof, Stat.
Kirchzarten bei Frei⸗
burg, per ſofort ge⸗
ſucht. Angebote mit
Zeugnisabſchriften u.
Gehaltsanſprüchen an
Herrn Fabrikant
K. Goldmann,Freiburg. (1076

Strebſamer junger
Mann findet gutbe⸗
zahlte Stelle alsPrak⸗
tikant oder Volon⸗
tür bei gründl. Aus⸗
bildung auf 116 haJ
eroß. Gut. Gefl. Off.
an G. Calmbach,
Rothaus b.Breiſach .

Bildungsſtätte
Schloß Brugghal⸗
den,Neckargemünd
bei Heidelberg, ſucht

nicht. Gärtnerin,
die auch imſtande iſt,
die jung. Mädchen im
Gart. anzuleiten. (383

Huszenetärlicenr Leipzig.UI.128

Ig.Fg. dt., 24J. alt,in
all. Zweig. derLandw.
bewand., welcher auch
verſteht mit Leut. um⸗
zugehen , ſucht, da er
ſchon a. Verwalt. tätig
war,a. ſolch. Lebeusſt.
oder als Aufſeher.
Eintr. kann jederz . erf.
Offert. unter Nr. 1247
an d. Exp. d. Bl. erb.
Landwf., 25 J. a., Win⸗
terſch., mit all. landw.
Arb. vertr., ſuchtStelle
auf ein. größ. Gute
Ober⸗ oder Mittelbad.
Beding.: Fam.⸗Anſchl.,
g. Behandl. Angeb. m.
Ang. der Gehaltsverh.
ſind an unterz. Adr.
zu richten. Maier,
Ehepaarohne Kinder

ſucht Stellung auf
landw. Petkieb.

Frau iſt gute Köchin.
Angeb. unt. Nr. 1252
an die Geſchäftsſtelle
d. Bl. erbeten.

Techn. Büro E.Angermünde ,
Freiburg, Tel. 3479.

Waſſerkraftanlagon, Waſſerversor

. Hopfau
ichnungen. Te

ungarn,. U. 3

für Heu und Getreide fertigt als Spezialität
Karl Duffner & Co., e e( ste

m Betrieb ! (1285

4.0 72SLETT ENbenz,
ucheScheu Gene

W/Leue benSc HU.a
eee

0

eue 12e,
a

9
erol Scene

Wenfuntzers UH.ace G80

„ Dillendorf ,
Bonndorf. 1254

U U. Ane11175
neueſtes Modell mit Turbo Gebläſe.

Hochlelſtun n 5

LCentrifu lier
Herbma 1

500bpitz⸗ und6 1
in nur erſtklaſſiger ſauberer

Ausführung . Erſte Referenzen.
Verlangen Sie Proſpekte und

Preisliſten koſtenlos.J.

Srombach, Beuggenl Bad.).

Nandwicſchafliche

Duschen.
Heräte und Erfatzteile

in den modernſten und gangbarſten Ausführungen
finden ſie ſtets auf unſeren Lagern: 9

Karlsruhe — Mosbach — Waldshut — Radolf
zell — Roſenberg — Boxberg — Steinen i. W.

Reparaturen 1179
werden bei prompter und ſolider?Ausführung übernommen.
Fachmänniſchen Rat erhalten Sie 51 bereitwilligſt . 5

Schriftliche Anfragen ſind zu richten an: a

dobiche Inndwirſchafktiche Hauptgennſſensdaſte. G. u. b. h.
(Wbteilung Naſchinen), Karlsruhe i.3. Laerbercſtrthe 39
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Dann machen Sie sogleich eine Kur 0.. E,„Tabletten. Dieselben wirken nach zahlreich
mit den bes tbewährten gemachten Erfahrungen hervor-

ragend gegen alle Lungenleiden einschließlich Tuberkulose sowie deren Nebenerscheinungen Nachtschwe B,
Stichen, ferner Asthma und Grippe, Die Zusammensetzung der Tabletten ist vollkommen unschädlich. Prospeleikostenlos. Aerzilicherselis wird u. a. sogar von geradezu wunderbaren flellungen berichtet.
Anbei einige von den zahlreichen Anerkennungsschreiben:

Mit O. H.E.-Tabletten habe ich nur sehr gute te- äußerst frappant ; auch die Nerven bessern sich. Noch-
gultate erzielt und in manchen Fällen ganz wunderbare mals vielen Dank. A. G., Eisenbabnassistent in
Hellungen und Besserungen zu verzeiöhnen. ö Vor allen Dingen meinen besten Dauk für die wun-

Prakt. Arzt A. L. in B. dervollen Tabletten. Mein Mann war 18 Jahre lungen-
11

Probetag am Steigerungstage vormittags 9—11 Uhr im Geſchäfts⸗

5 leidend. Er lag bereits 6 Monate mit hohem FieberIch bin nach Verbrauch von 3 Schachteln mit dem schwer krank darnieder. Da machte er die Kur mit —
Erfolg sehr zufrieden und bessert sich mein Leiden zu- Ihren O. H. E.-Tabletten. Schon in 2—3 Wochen legte 8
sshends . Auch stellt sich wieder Lust zum Leben und sich das Fleber und zwel Monzte darnach war er ganz 0
Arbeit ein. lch hahe innerhalb 6 Jahren alferhand Hell- kurjert. Er wiegt jelzt 18 Pfund Über sein früheres 00.0
mittel versucht; onne jeglichen Ertolg. Jetzt ist der Erfolg Gewieht. Meinen herzlichsten Dank. Frau Fr. in S. len

Zu beziehen in allen Apotheken, wo nicht, durch die Stern-Apotheke in Kempten K 41 (Allgau). 1
Originalverkaufspreis: Mk. 4000. pro Karton, exkl. Porto und Verpackung. 1204 u

iarkgräflerMarkgräfler
2 8

1 2
balein-Verſteigerung 5

0
das altbewährte, empfohlene Spritzmittel

von 192Auggener Naturwein
2 2

ö
Dienstag, den 5. Juni 1923,

um ein⸗ un null! nachmittags 1 Uhr im Rathaus ſaale .

Ind Fla
in Auggen. 5lll

e I „Hiag“
unerreicht in der Wirkung!
1209 Einfachſte Handhabung!
Fordern Sie Auskunft und Proſpekte von der

„Bflanzenſchutz“ G. m. b. .

1 zimmer, Hauptſtr. 26, ſowie während der Verſteigerung von 920
Hektoliter in 148 Nummern.

Weitere Auskunft erteilt Winzerverein Auggen e. G. m.
5. H., Telephon 106, Amt Müllheim vorm. 7 bis nachm.9 Uhr.

2Konſtan i. 3.
5 25 aden Je Ala ill Zelte ina 0

15 70 GrögteSpeiabFabrik Deutschlandstor
1 en Und Persson 150 Muchzentrifugen, Buttsrmaschinen, 1
5 5 Hertzbergs Pat.-Handstrohpreßz 5 5 a 1

5 92 2 H 8 — asten- und Leitewagen. 6
2 5 2 binder erspart mindest . 2 Personen. 00

Nobslmünien für Hand. 8. Rraftbelrieb amen he, eg8 5
e F 5 Scelidreschmaschine anfall, Stroh 1Trauben Mühlen zu hinden . Bindet das Stroh bedeu-

1 7 tend fester , dah. größte Raumersp.
moderne Köſter-Einkiehtungenmt nydr. Pressen bei der Aufbe wahr. desseſben . Das 9. 11 8 150

des W 0
15

von 9
5 iftendreschmaschinen anfällt, ist5 Oelmüllen 5 Einrichtungen geradezu eine en e 5

. fert erstklassig die Sperialfabrik
855

1
85 ahne en en1. 2 2 5 obne diesen Binde- Apparat . Allein

J. DieffenbacherSöhne 1 5 051 e f
5 1 7 1 u. Hohenzollern : Landmaschinen-

Masehinenbsuansteſt Eppingen 87 Laden). 8688. m. b.fl. Tubingen 21. (078 l
846) Telephon Nr. 29 u. 80.

7
1 l ae l Achtung! Landwirte! Achtung! b

4 90l
Trotz der allgemein ſteigenden Preiſen iſt Ihrer eigenen. Jucht verarbeilel *

Düungerſtreumaſchinen (Weſtfalia),
Sämaſchinen (Sach,
Hackmaſchinen (Pflanzenhilfe),
Getreidebinder, Getreidemäher ,
Grasmäher, Fabrikat Fahr⸗Krupp ,
Schwadenrechen, Gabelheuwender ,
Fahrb. Stift.⸗Putzdreſchmaſchinen,

Original Gerl, in verſchiedener Größe
und Ausführung,

Schrotmühlen, Obſtmühlen , Obſt⸗
preſſen, Kreis⸗ und Bandſägen,

ſowie ſonſtige landwirtſch. Maſchinen
und Geräte erſtklaſſ. Fabrikate liefert
zu günſtigen Preiſen Einkaufs Ver⸗
einigung ſüdd. Landwirte m. b.H., 07
Durlach, Büro Hauptſtraße 2, Gaſt⸗
haus zur Blume, Telephon 66. (1214

es mir gelungen , größere Poſten Maſchinen
der erſten Fabriken noch günſtig einzukaufen

Reinmetall, Syſtem Cormick, Attila, Heu
wender, Pferderechen , darunter ein wenig
gebr. Rechen u. Wender, Milchzentri⸗
fugen beſt. Qual., extra billige Preiſe, Neb⸗
ſpritzen und Schwefler, iginal Holder ,
Brennkeſſel , trotz enormer Kupferpreiſe
weit unter Tagespreis. Ferner Dreſch⸗
maſchinen in all. Ausführ., Lang⸗ u. Breit⸗
ſchüttler, Obſt⸗ und Weinpreſſen, Trau⸗

ben mühlen, Obſtmühlen , Putzmühlen
ꝛc. ꝛc. Schieben Sie Ihre Anſchaffungen
nicht länger hinaus. Verpaſſen Sie nicht die
günſtige Gelegenheit. Holen Sie Offerte ein,
oder beſichtigen Sie mein reichhaltiges Lager.

a rx Baum, Landmaſchinenhaus,
Freiburg, Baslerſtr . 36. Teleph . Nr. 2993.

Auch Sonntags zu treſſen. (1167

und empfehle ganz beſonders: Grasmäher, erſtklaſſig u. billig . Reichhalt. Muſterauswahl auf Wunſch.

carl fr. 90ul er, Freudenſtast
Schafwollſpinnerei und Weberei

zu Strickgarn und Stoffen aller Art

geſte Preisabmachungen .
Ochtoarzwols

Iruswerke Dußlingen 11 (Wüttg.)
60 Jahre Mühlenbau.

e, 4a Schrot- und Backmehl in jeder
Feinheit

J. Rilling & Söhne. 7

Verantwortlich für den Anzeigenteil und Geſchäftliches: Fr. Schramm . Verlag der Badiſchen Landwirtſchaftskammer ,
Druck der G. Brgunſchen Hofbuchdruckerei und Verlag, ſämtliche in Karlsruhe .
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